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Die Zahlen über die Neuerkrankunsen an meldopflichtigen Krankheiten 
in der 48.Woche des Jahres 1949 (27.11*-3.12.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten, im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres, folgende Entwicklung: 

Diphtherie hat in dieser Woche allgemein niedrigere Neuerkrankungs- 
zahlen“äls in der vorausgegangenen. Die stärkste Verbreitung - Im 
Verhältnis zur Bevölkerungszahl - weisen die Länder der britischen 
Zone auf. Dia 48. Woche 1948 liegt mit der Erkranksziffer nur gering- 
fügig höher. 

Scharlach ist ebenfalls gegenüber der Vorwoche zurückgogangen, ist 
aBer“Immer noch erheblich’ stärker verbreitet als in der entsprechen- 
den Woche des Jahres 1948. Bayern, Hamburg und Württemberg-Baden mel- 
den, auf 160 000 der Eevölkerung berechnet, besonders viele erkrank- 
ten Personen. 

Keuchhusten: Es ist eine geringe Steigerung der Zahl der erkrankten 
Pe?sonen"Jestzusteilen. Prozentual zur Bevölkerung weisen vor allem 
Bayern, Schleswig-Holstein und 3aden erhebliche Zahlen an Nauerkran- 
kungen auf. Dur Stand der 4ß.Woche 1948 war höher. 

^ie Neu-Infektionen sind in den vergangenen Wochen 
slärk”züröckgegangen» Die Zahl der erkrankten Personen liegt nicht 

mehr über dem üblichen Stand und wesentlich, unter dem der entspre- 
chenden Zeit des Jahres 1948. 

Es wurden weniger Neuerkrankungen als in der Vor- 
woche”und~d©r'*487Woche 1948 gemeldet. Noch immer weist Schleswig- 
Holstein - berechnet auf die Bevölkerungszahl - die meisten erkrank- 
ten Personen auf; es folgen Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und 
Hessen. 

Paratyphus ist ebenfalls in der Erkrankungszahl zurückgogangen. 
ftleäersnchsen berichtet die höchste Zahl. In der entsprechenden Zeit 
des Jahres 1948 wurden 15 Fälle mehr gemeldet. 

Geschlechtskrankheiten Die Zahl der erfassten und gemeldeten Neuer- 
krankungon hat sich in den vergangenen Wochen nicht wesentlich ver- 
ändert. Prozentual zur Bevölkerung entfallen die meisten Gonorrhoe- 
Erkrankungon auf Bremen, Hamburg und Hessen; auch bei der Syphilis 
steht Bremen an erster Stelle, gefolgt von Hessen und Nordrhein-W©st- 
falen. Ein Vergleich der Länder untereinander ist allerdings infolge 
der unterschiedlichen Erfassung und Meldung und Gebietsstruktur nur 
sehr bedingt möglich. 

(439) 



ileuerkrankungen an eeldepflicbtigen Krankheiten 

io der WJ.Ioche voo 27.11. bis 3.12.1949 

UM. 

Hr. 

Krankheiten 

8 
9 

10 

11 

Schlesö. 

•Holstein 

1 Diphtborle 
2 Scharlach 

3 Keuchhusten 

4 Kasern 

5 Lungen- u. Kehlkopf Tbc. 

5 Tbc. anderer Organe 

7 Srippe 

Lungenentzündung 

übertragbare Genickstarre 
n Gehirnentzündung 

* Kinderlähmung 

12 Unterleibstyphus 

13 Paratyphus 

14 übertragbare Ruhr 

15 8akt.Leben3Bitj;slvergiftung 

16 Kindbettfieber'1 

17 Fieberhafte Fehlgeburt ' 

18 Kalaria 

19 Traphcß 
20 Gang1 sehe Krankheit 

21 Gelbsucht 

22 Krätze 

23 Gonorrhoe 

24 Syphilis 

25 Andere Geschlechtskrankheiten 

Nieder- tiordrh 

Haaburgi 

62 

59 

27 

186 

19 

10 

3 

31 

7 

1 

1 
12 
47 

95 

45 

Sachsen 

45 

67 

18 

180 

4 

16 

1 

1 
2 
1 
1 

52 

12 
98 

29 

1 

lies t- 

falen 

162 

266 

137 

337 

37 

152 

93 

1 
1 
2 

15 

39 

94 

197 

288 

159 

1 

399 

481 

111 
2 

543 

109 

43 

2 

2 
46 

13 

3 

14 

1 
4 

82. 

152 

461 

313 

3 

10 
16 

13 

52 

22 
1 

76 

161 

116 

82 
67 

23 

53 

2 

1 
15 

32 

261 

113 

59 

252 

62 

19 

103 

19 

18 

7 

1 
1 
5 

18 

113 

53 

157 

572 

335 

227 

289 

39 

101 

44 

155 

295 

176 

1 

Bremen Hessen 

üürttao- 

berg- 

Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden 

Sürttee- 

borg- 

Hohenz. 

49 

76 

19 

20 
201 

21 

4 

1 

2 
42 

70 

49 

7 

12 
42 

16 

26 

5 

13 

31 

14 

22 
40 

29 

22 

3 

12 
7 

.Bundesgebiet.  
. 43....8ccb.e..1949.. 

fiauar- je 100 GQCU 

1 048 

2 002 
1 030 

366 

1 954 

276 

330 

162 

8 
2 

17 

117 

77 

8 
16 

7 

16 

14 

1 
4 

319 

653 

1 776 

980 

7 

 A8 Joche. 1948  

Heuer- He 100 03). 

2,20 
4,18 

2,15 

0,80 

4,14 

0,58 

0,74 

0,67 

0,02 
0,00 
0,04 

0,25 

0,16 

0,02 
0,03 

0,06 

0,14 

0,03 

0,00 
0,01 
0,69 

1,43 

3,72 

2,05 

0,02 

, 1) 
krankg. d.Bevölkg. 

1 085 

888 
1 782 

3Q5 

2 556 

359 

472 

253 

17 

3 

77 

169 

92 

14 

18 

7 

25 

17 

1 

194 

2 209 

2 158 

1 696 

17 

2,31 

1,89 

3,79 

0,68 
5,43 

0,78 

1,08 

1,03 

0,04 

0,01 
0,16 

0,36 

0,20 
0,03 

0,04 

0,07 

0,23 

0,04 

0,00 

0,45 

4,81 

4.59 

3.60 

ö,04 

1) 
Semit für bestirnte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Kleidungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einaohnerzahl 

der betr-Lätdor abgesetzt.- Bezogen auf die izeibl. Bevölkerung in Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


